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Bildung 
 ändert alles.

Helfen auch Sie mit einer Spende 
oder Patenschaft. Damit Kinder 
weltweit lernen, ihr Leben selbst in 
die Hand zu nehmen. 
Kindernothilfe. Gemeinsam wirken.

www.kindernothilfe.de 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
Spendenkonto 45 45 40 · BLZ 350 601 90
IBAN: DE92 3506 0190 0000 4545 40 Foto: Jakob Studnar
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Beraterstatus beim UN-Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC)
Gehen mehr Spenden ein, als wir für die Umsetzung der im Magazin beschriebenen Projekte benötigen, 
verwenden wir Ihre Spende für ein ähnliches Projekt.

Ausgabe 1.2013

Thailand
Ein Radiosender 
spendet Hoffnung

Kenia 
Ein Land braucht 
Handwerker

Kindernothilfe

Ruanda blickt 
nach vorne

Die Kindernothilfe
beim Kirchentag:
Wise Guys Konzert
3. Mai 2013, 19.00 bis 22.00 Uhr
Stadtpark Hamburg

Informations- und Aktionsstände 
Bildung ändert alles.
2. bis 4. Mai 2013
Messegelände Halle B

Familiengottesdienst 
Du – ich hab‘ da mal ‘ne Frage!
4. Mai 2013,  15.00 bis 16.30 Uhr
mit Nikolaus Schneider 
EKD-Ratsvorsitzender
St. Marien-Dom, Am Mariendom 1
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Handwerker 
dringend 
gesucht

Kenia braucht dringend gute Handwerker – und 

seine Jugendlichen brauchen dringend Arbeit. Doch  

es gibt kaum jemanden im Land, der berufliche Aus-

bildungen anbietet. Das will unser Partner Undugu 

Society ändern.

In Kenia gibt es den Witz, Friseure seien die einzigen 

verlässlichen Handwerker im Land: Nur sie ließen ihre 

Arbeit nicht halb fertig liegen. Wehe, man brauche mal 

einen Schlosser oder Elektriker, hieß es unlängst in ei-

nem Kommentar der kenianischen Tageszeitung „Daily 

Nation“. Wenn die wieder weg seien, sei das Problem 

selten gelöst, wegen dem man sie gerufen habe. Im Ge-

genteil: Oft sei alles noch schlimmer. Der Autor lieferte 

auch einen Grund für diese Misere: Junge Leute würden 

in Kenia heutzutage nicht mehr ordentlich ausgebildet. 

Handwerkliche Fähigkeiten würden vernachlässigt, 

gefragt seien stattdessen Universitätsabschlüsse und 

akademische Titel.

Ja, der verärgerte Kommentator habe das Problem auf 

den Punkt gebracht, sagt Siprosa Rabach von der Un-

dugu Society, einer Organisation in Nairobi, die sich um 

Straßenkinder und arbeitslose Jugendliche kümmert. 

Früher hätten die jungen Leute an den technischen 

Hochschulen Handwerksberufe erlernt, und die Regie-

rung habe Unternehmen dafür bezahlt, die Schulab-

gänger zusätzlich praktisch auszubilden. Doch das sei 

in den 1990er Jahren eingeschlafen: Die Hochschulen 

verwandelten sich mehr und mehr in Universitäten, viele 

Entwicklungshilfe-Geber und die kenianische Regierung 

kürzten die Mittel für die Ausbildung von Handwerkern. 

Stattdessen seien nur noch schick klingende „Management 

and Business Trainings“ angeboten worden, so Rabach. 

Auf der Strecke bleiben junge Männer und Frauen ohne 

ordentlichen Schulabschluss oder ohne das nötige Geld 

für eine Hochschulausbildung. Und von denen gibt es 

viele in den großen Städten Kenias. Sie kommen vom 

Land, wo sie keine Chance hatten, ihren Lebensunter-

halt zu verdienen. Viele sind auf sich gestellt, weil die 

Familien zerbrochen oder die Eltern gestorben sind. In 

der Stadt schlagen sie sich dann auf eigene Faust durch, 

meistens mehr schlecht als recht. Aber manche schaf-

fen es, und die richtige Unterstützung kann dabei helfen. 

Debora Anyango ist ein gutes Beispiel: Die 24-Jährige 

hat einen kleinen Friseursalon in Kibera, einem Viertel in 

Nairobi, das als einer der größten Slums in ganz Afrika 

gilt. Gerade toupiert sie die Haare einer Kundin zu einer 

Art Löwenmähne. „Eine Friseurin muss nicht nur Haare 

schneiden können. Sie muss auch gut zuhören und 

Geheimnisse für sich behalten können“, erklärt sie. Die 

Kundin nickt bestätigend.

Debora Anyango kommt aus dem Westen Kenias, nicht 

weit vom Victoria-See. Als sie 16 war, starb ihre Mut-

ter; drei Jahre später ging sie nach Kibera, lebte auf 

der Straße. Eine lokale Hilfsorganisation nahm sich 

ihrer an, mit Hilfe der Undugu Society machte sie eine 

Ausbildung zur Friseurin, die sie erfolgreich mit einem 

staatlichen Diplom abgeschlossen hat. Zuerst arbeitete 

sie als Angestellte; mit dem Geld, das sie in dieser Zeit 

sparte, kaufte sie sich eine elektrische Trockenhaube, 

einen Föhn sowie sechs Plastikstühle und eröffnete vor 

drei Jahren ihren eigenen Salon. Der vier mal vier Meter 

große Wellblechverschlag ist komplett in lila gehalten, 

an den Wänden hängen Fotos mit Frisurvorschlägen 

sowie kleine Plastiktüten mit künstlichen Haarsträhnen. 

Zwischen 10.000 und 15.000 Kenianische Schilling im 

Monat verdiene sie hier, sagt Debora Anyango, umge-

rechnet knapp 100 bis 150 Euro. Das ist etwas mehr als 

doppelt so viel wie das durchschnittliche Pro-Kopf-Ein-

kommen in Kenia.  
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Text und Fotos: Tillmann Elliesen, Welt-sichten, redaktion@knh.de

„Eine Friseurin
muss nicht nur
Haare schneiden
können“

Kenia

Somalia
Uganda

Tansania

Äthiopien

 
Zuversichtlicher Blick aus 
ihrem Salon: Deborah Anyango

 
Anyango hat eine Karriere  
vom Straßenkind zur 
Geschäftsfrau gemacht.
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„Soviel du brauchst“ –  das Motto des Kirchentags 2013 galt auch beim 

Wise-Guys-Konzert, das die Kindernothilfe im Hamburger Stadtpark veran-

staltete: 65.000 Besucher erlebten neben dem Konzert der A-capella-Band 

inklusive Gastauftritt von Jördis Tielsch auch den stimmgewaltigen Chor 

Just Gospel und die Kindernothilfe-Tanzaktion zum Mitmachen:  19 Kinder 

tanzten Schritte aus aller Welt vor, nach kurzer Zeit hüpften die 65.000 mit. 

Durch den Abend führte Moderatorin und Kindernothilfe-Botschafterin 

Shary Reeves. Mit ihr auf der Bühne: Father Kelly aus Sambia, der mit seiner 

Organisation  1.700 Kindern Bildung ermöglicht - durch ein außergewöhli-

ches Radioschul-Projekt. Die Kindernothilfe war auch mit vielen weiteren 

Aktionen auf dem Kirchentag vertreten. Beim Abend der Begegnung besuch-

ten etliche Gäste den Stand der Kindernothilfe, den die Ehrenamtlichen aus 

Reinbek organisiert hatten. Und auch auf dem Markt der Möglichkeiten 

informierte die Kindernothilfe mit zwei Messeständen interaktiv über ihre 

Arbeit. Bilder vom Abend: www.kindernothilfe.de/kirchentag_2013

  Fotos: Bastian Strauch

Einen herzlichen Dank an die zahlreichen 

Leser, die bei unserer Befragung teilge-

nommen und dadurch mitgeholfen haben, 

unser Magazin neu zu gestalten! Die 

Gewinner der zehn Überraschungspakete 

sind: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gewinner der 
Leserumfrage

Thailand: Ein Lager für 2.300 Karenni- 

Flüchtlinge aus Myanmar ist Ende März 

komplett abgebrannt, 37 Bewohner kamen 

ums Leben, über 200 erlitten schwere 

Verletzungen und zahlreiche weitere, vor 

allem Kinder, sind durch das Unglück 

traumatisiert. Die Kindernothilfe – seit 

Januar 2013 in den umliegenden Dörfern 

mit Entwicklungsprojekten aktiv – hat den 

Opfern Unterstützung zugesagt: Mit einem 

lokalen Partner hat sie ein Programm ge- 

startet, das den Campbewohnern hilft, die 

Katastrophe zu verarbeiten. Die Menschen 

werden etwa dabei unterstützt, die schreck- 

lichen Erlebnisse in ihren eigenen Erzähl- 

weisen auszudrücken, sie miteinander zu 

teilen und in ihre Volksgeschichte einzu- 

binden. Die Karenni sind eine Volksgruppe, 

die in der Grenzregion zwischen Myanmar 

und Thailand beheimatet ist. Seit den 

198er-Jahren führen Myanmar und 

Karenni-Separatisten einen Bürgerkrieg, 

der bis heute zehntausende Menschen 

zur Flucht nach Thailand veranlasst.  
   Foto: Kindernothilfe-Partner

Wise Guys und 
viele Begegnungen

Service

Allgemeine Informationen
Spender-Service: Tel. 0203. 7789-111,
Mo-Fr 9-18 Uhr, www.kindernothilfe.de

Kampagnen
Antje Weber: Tel. 0203. 77 89-112
www.kindernothilfe.de/kampagnen

Schule
Imke Häusler: Tel. 0203. 77 89-132
www.kindernothilfe.de/schule

Kirchengemeinden
Dietmar Boos: Tel. 0203. 77 89-214
www.kindernothilfe.de/kirche

Aktiv mitmachen
Regionaldienst: Tel. 0203. 77 89-275
www.kindernothilfe.de/aktiv

Testamentsspende
Christine Taylor: Tel. 0203. 77 89-167
Julia Dornhöfer: Tel. 0203. 77 89-178
www.kindernothilfe.de/testaments-
spende

Unternehmen 
Susanne Kehr: Tel. 0203. 77 89-155
www.kindernothilfe.de/unternehmen

Kindernothilfe Stiftung
Christine Taylor: Tel. 0203. 7789-167
www.kindernothilfe.de/stifter

Förderstiftungen
Christian Frost: Tel. 0203. 77 89-104
www.kindernothilfe.de/
foerderstiftungen

Kindernothilfe im Web
www.kindernothilfe.de, www.facebook.
com/kindernothilfe, www.twitter.com/
kindernothilfe, www.robinson-im-netz.
de, www.actionkidz.de, https://plus.
google.com

Kindernothilfe Luxemburg
Patrick Reinert: Tel. +352.2704.8777
www.kindernothilfe.lu
Comptes Chèques Postaux 
Luxembourg
IBAN LU73 1111 0261 4249 0000
BIC: CCPLLULL

Bank für Kirche und  
Diakonie eG – KD Bank 
Konto: 45 45 40
BLZ: 350 601 90

Feuer verwüstet 
Flüchtlingscamp

Unser Facebook-Post des Quartals: Ein 

aufmerksamer Kieler Bürger schickte uns 

dieses Foto zu, das zeigt, wie der mächtige 

Ostsee-Wind hat aus zwei Plakaten ein 

kurioses neues gemacht hat. Wir fragten 

daraufhin unsere Facebook-Fans, welcher 

Slogan passen würde. Die zahlreichen 

Vorschläge und die rege Debatte finden 

Sie hier: http://on.fb.me/13Uoy1J
   Foto: privat

Plakate, vom  
Winde verweht

Im Rahmen des Transparenzpreises 
2012 wurde die Kindernothilfe e.V. für 
eine qualitativ hochwertige Berichter-
stattung ausgezeichnet.
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Kirchentag 2013

Nachrichten

Das Bündnis Entwicklung Hilft hat zwei 

neue Mitglieder aufgenommen: Die 

Christoffel Blindenmission und die Kinder- 

nothilfe werden das Bündnis künftig ver- 

stärken. Die bisherigen fünf Mitgliedsorga-

nisationen Brot für die Welt, medico inter- 

national, Misereor, terre des hommes und 

Welthungerhilfe haben dies bei ihrer Mit- 

gliederversammlung einstimmig beschlos-

sen. „Mit ihren spezifischen Arbeitsschwer- 

punkten und ihrem sehr hohen Spenden-

aufkommen werden die neuen Mitglieder 

in unserem Bündnis einen wichtigen Beitrag 

leisten“, erklärt Peter Mucke, Geschäfts-

führer vom Bündnis Entwicklung Hilft.

Kindernothilfe 
verstärkt Bündnis

magazin-02-2013.indd   4-5 25.07.2013   12:00:57
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”Our corporate 
identity is made up 

of many various 
elements.

Our corporate 
design policy com-

bines these ele-
ments and helps 

you to create a har-
monious whole.

Join in!“
Ralf Krämer

 

Ralf Krämer

Corporate Design

Tel.: 0203/7789-204

E-Mail: ralf.kraemer@knh.de 

www.kindernothilfe.de
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Our Corporate Identity 

 

page 6   1.1 brand essence
page 7    1.2 values

page 8   1.3 tonality  

5Kindernothilfe     Corporate Design    guidelines



 6Kindernothilfe     Corporate Design    guidelines

1.1  brand essence

We are driven by 
our brand essence 
"ansteckend wirken."
which means 
"we have an infecting impact"

We are not out for short-term effects.

Our support for children empowers them to be multipliers 
of the knowledges they have acquired.
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1.2 values

demanding

We want our work to be effective. For that, we need persistence, need 
to work harder than others, need to stay on the ball when others are 
long gone.

inspiring

We can only do this work, however, because it is inspiring and becau-
se we can inspire others to support us, inspire them with the impact 
our work has, and with the people we collaborate with – our donors, 
children or our networkers.
 

connecting

Being inspiring is connecting. Our passion catches others – our 
employees, our partners, our donors and, of course, the children we 
support worldwide. Thus, we create a global network, bring people 
around the world together – in solidarity, in partnership, and with due 
respect.

These values
represent our way of 
thinking and working.
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1.3  tonality

Reliable & understandable

Warm & strong

Joyful & lively
	  

The tone represents how we as 
organisation want to be percei-
ved in public.
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2  
basic elements

page 10   2.1 design concept
page 14   2.2 logo  

page 18 2.3 colours  
page 19 2.4 pictures 

 page 22   2.5 typography
page 24  2.6 layout grid  

page 26  2.7 graphics
page 27  2.8 wording

page 28   2.9  slogan 
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Creating links.
Connecting elements

2.1  design concept

We want to create and visualize links.

Like our logo is made up of two parts that build 
a whole, we want to present connections in a 
playful manner.
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Creating links. 
basic principles

Two equal-sized 
paper surfaces are 
put together…

... and build the format

Our logo is positioned 
centrally on the page.

This is the basic layout for 
advertisements etc. 

1

2

3

2.1  design concept

=

=
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Creating links. 
How the layout works

Layout without pictures

The brand name "Kindernothilfe" is always put on white background.

The design mark (cross) is always positioned on coloured ground. 

layout examples + pictures

The attention always has to be 
drawn to our logo!
For further information see 
page 14. 

layout examples + logo

These colours can be used! 
See also page 18.

2.1  design concept
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Creating links.
How the layout works

connection of pictures/coloured spaces with 

the opposite page

layout without logo (two pages)

connection of white spaces with the 

opposite page

Do I always have to use that?
The shown examples only are possibilities 
which can be used depending on the intended 
message and available graphics. 

To create a connection between 

two succeeding pages, pictures  

can be continued on the following 

page. 

Text can also be continued 

on the following page. 

Two pictures can 

touch.

EngagementEngagement

2.1  design concept
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2.2   logo   margins and logo varieties

minimum image size (smallest recommended size)

layout for logo margins

X

XX

X

X

XX

X X

Our logo
logo with margins

What are the margins for?
The margins help to position 
our logo adequately in different 
contexts. 

The logo is available for diffe-
rent usages. To get an over-
view see page 15. 

13,5 mm
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available file format

knh_logo_4c_pos.eps
knh_logo_pan_pos.eps
knh_logo_rgb_pos.jpg
knh_logo_rgb_pos.png
knh_logo_rgb_pos.wmf

knh_logo_4c_neg.eps
knh_logo_pan_neg.eps
knh_logo_rgb_neg.png
knh_logo_rgb_neg.wmf

knh_logo_gr_pos.eps

knh_logo_gr_neg.eps

knh_logo_sw_pos.eps
knh_logo_sw_pos.wmf

knh_logo_sw_neg.eps

2.2   logo   available logo file formats/nomenclature   

knh	 Kindernothilfe

4c 	 cyan-magenta-yellow-key
pan	 PANTONE® color
gr	 grey shades
sw	 black-white
rgb	 display color
pos	 use on fair ground
neg	 use on dark ground

Print
eps	 Encapsulated PostScript

Internet
png	 Portable Network Graphics 

Office
wmf	 Windows Metafile
jpeg	 Joint Photographic Experts Group
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2.2   logo   usage

vertical

horizontal

Colour variations

Placing our logo 
eye-catchingly

Wow, that looks colourful!
That is how it should be. Chan-
ge the colours to create a bit 
more variety! 

How to determine the logo size:

= breadth : 1,75

format breadth

logo

height

logo 

height

format 
height =	height : 2,00
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Be innovative and create 
links! 

The connection of back and 
front page creates an attractive 
appearance.

back

Splitting our logo like this is only recommendable for 

advertisement, posters, front pages. It is always 

important to visualise our idea of "creating links". 

Depending on the background the cross has to be 

slightly transparent. The word mark ‘Kindernohtilfe’ 

will not be displayed transparently.

front

2.2   logo   logo varieties

Using our logo variously

Example: brochure cover

Using our cross on pictures

connection of back and front page

         "personal links“
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2.3  colours    primary and secondary colours 

primary colours  This colour is only allowed to be used for the cross-image in our logo.

continuous text and background colours 

secondary colour  These colours can be used for different layouts.

0/0/0/100

0/0/0/0

kindernothilfe-blue

100/70/0/0

CMYK

270 40 35

RAL

0/80/160

#0050a0

RGB

287

PANTONE®

Our expressive colours

Am I allowed to screen the colours?
Please do not.  The colour vivacity should be 
maintained – to brighten up is not desired. 

2385

144

123

583

392

464

7503

551

20/80/0/0

0/55/90/0

20/30/100/0

25/0/100/10

25/0/100/40

20/45/70/30

0/10/30/30

30/0/0/10

10/20/85/0

211/91/165
#d35ba5

241/139/39
#f18b27

215/174/0
#caa400

167/171/10
#a7ab0a

162/118/70
#a27646

196/181/151
#c4b597
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2.4 pictures 

Creating links - visualising links. The 

pictures show interactions between 

people and illustrate comprehensibly 

how help leads to success.

People in motion
The picture focuses on the two 
women supporting each other.
The locality is displayed in the 
background.

Children attending school
Links are created – visually 
appealing and comprehensibly 
staged.

Being friends
Linking elements demonstrate 
friendship

Focus on people
Exciting interplay between 
people in the background and 
people in the foreground 

How reportage pictures 
should look like

Which perspective is preferred?
We are working on an equal footing with the 
children we are supporting. That should also 
be mirrored in our pictures.
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How self-taken pictures 
should look like

There is not always a professional 

photographer in place. Here are some 

helpful tips for better pictures.

Portraits
Focus should lie on the people. 
The background should be as 
unobtrusive as possible. 
Sometimes it is easier to take 
pictures outside of a building in 
natural lighting. 

People in motion
You better go closer. 
Show encounters.

Staff in motion
Show how our staff is working 
in different projects. 

2.4  pictures
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exemplary

2.4  pictures
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2.5  typography    fonts

application:

headlines

designer: 

Cyrus Highsmith, 2008

producer:

Font Bureaumoluptibus

obtainable at: 

www.fontshop.de

continuous text, footer …

Auszeichnung Fließtexte …

Our corporate font: 
Benton Sans

Where the Benton Sans font 
can not be used (e.g. in business 
correspondences), Arial is used 
consequently. 

Benton Sans, Light

Benton Sans, Regular

Benton Sans, Bold

Arial, Regular

Arial, Bold

ABCDEFGHI12345?!€@& 
abcefghni123456?!€@&sp

ABCDEFGHI12345?!€@& 
abcefghni123456?!€@&sp

ABCDEFGHI12345?!€@&
abcefghni123456?!€@&sp

ABCDEFGHI12345?!€@&
abcefghni123456?!€@&sp

ABCDEFGHI12345?!€@&
abcefghni123456?!€@&sp

surrogate font: Arial

Timeless modernity. Because of the height of the 
lower-case letters, Benton Sans is easy to read. 
With her humanistic features, Benton Sans is 
functional and energetic at the same time. 
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2.5  typography  font formatting for magazine layouts

partner, donor
partner, donor
Ad et minulluptur Udae maximaiorpor  
ratur Ped essi aut hil moditis eos et repelite 

headline 1
Benton Sans, Light
54 pt, spacing 20 mm 

headline 2
Benton Sans, Light
38 pt, spacing 15 mm 

subline
Benton Sans, Light
16 pt, spacing 7,5 mm  

quotation
Benton Sans, Bold
24 pt, spacing 10 mm 

headline continuous text
Benton Sans, Bold/Regular
12  pt, spacing 5 mm 

headline continuous text
Benton Sans, Bold/Regular
9  pt, spacing 5 mm 

exception for Austria: 
Headline continuous text 
Foundry Form Serif, Bold
10 pt, spacing 5 mm 

exception for Austria:  
continuous text 
Foundry Form Serif, Regular
10 pt, spacing 5 mm 

information texts
Benton Sans, Bold/Regular
7,5 pt, spacing 3,75 mm 

sources 
Benton Sans, Bold/Regular
6 pt, spacing 2,5 mm 

"vendit accabor“
"vendit accabor“

Mi, nobitibeatum sequis recus,  
min cusae sunt esse sit amet 

Per sped eumqui sit doluptature vel qua-

te odistio venihitae vendit accabor. Ti 

odit venducium, to iliqui qui officae veni. 

Tem nam enima con reprem. Otatint 

placest ibusanisci andel esectot atiisciae-

cum fugiatu reiurem rem dollabo resequi 

aessita temquatum resequi utem quam ipi-

ento.Facea debit andeseq uisque es nonse-

nis alis aut quam soluptiam id ea dolori id

Sam rem faceper sped eumqui sit 
doluptature vel volupti narri.
Ti odit venducium, to iliqui qui offi-
cae veni tem. Nam enima con 
reprem. Omnimus exererum solor-
rum, consequi rem sera dolor as ut 

Benton Sans, Bold/Regular, 
7,5 pt/3,75 mm
Sam rem faceper sped eum 
qui sit doluptature  vel volupti 
narri onsequate odistio ve
nihitae vendit accabor sition 
sed mi, quodit volo to omnim 
facestiatur mo consequ 
atatiur, quunto id quatet qui.

Source: Sam rem faceper sped 
eumqui sit doluptature vel volupti narri 
onsequate odistio non num disposi.
6  pt/2,5 mm
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2.6  layout grid   columns and baselines

scale of 60 %,
all measurements in millimetre

example 210 X 280 mm 
(magazine format) 

baseline grid
2,5 mm

10

20

280

1010

210

10 10

412 columns (column gap of 4mm)

layout basis
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2.6  layout grid  column grid

scale of 100 %

9 9

2
 continuous text in two columns = 9 grid spaces each

6 6

4
6

continuous text in three columns = 6 grid 
spaces each

single-columned continuous text = 12 grid spaces

12 6

1
marginal notes = 6 grid spaces
(optional)

77 4

3
continuous text in three columns = 7  grid spaces 
each

marginal notes = 4 grid spaces
(optional)

These four options allow a flexible design.

flexible layout
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2.7  graphics 

clearly structured graphics

Am dolo offic temporrum as 
sitat omnia dolorpo restiatem. 
Nest aut mos que lis doloritas 
alitiatem iusa conecte volorit 
fugitist lacesequam, ute mos 
elentem quae nobis molor sim 
asit dolore doluptat.

1  Sam rem faceper

2  Optatatur aut eostis 

3   Qui dolores cipsum

4  Aximet vendignient volore

1

2

3

4

1

2

3

4

graphics on white ground

graphics on coloured ground

colours for graphics
These colours can be used.  
For colours see also page 18.

All graphics are unicoloured 
(as shown in the above examp-
le, more than one colour is only 
used when water is included on 
the graphics). 

creation of graphics
All graphics should be struc-
tured clearly. Principally, they 
are uncoloured consisting of 
lines and surfaces.

overview of graphic elements

lines

The colour is variable. 

linking lines

key numbering

0,5 pt 0,5 pt

1 pt 1 pt

4 4 mm/font Benton Sans, Regular

colour: black

colour: black 
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2.8  wording

correct wording:

wording in headlines

Anhängen von Zusätzen

wording email address

wording in continuous texts

wording corporate name

Kindernothilfe’s 
humanitarian assistance

Kindernothilfe was founded in 1959 

by Christians living in Duisburg. Their 

aim was to help destitute children.

Kindernothilfe e. V.

Any Street 123

12345 Any City

Kindernothilfe Foundation

Kindernothilfe Switzerland

Kindernothilfe Austria

Kindernothilfe Luxembourg

ralf.kraemer@kindernothilfe.de

deborah.berra@kindernothilfe.ch  

gottfried.mernyi@kindernothilfe.at 

"Kindernothilfe“ is always written 
with a capital letter and lower-case letters 
following. 

knh?
The abbreviation knh is only used for internal 
communication and is not allowed to be used 
for external purposes.
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2.9  slogan 

Applying our slogan 

Kindernothilfe. Gemeinsam wirken.
slogan

31

Bildung 
 ändert alles.

Wie mit Ihrer Hilfe Kinder weltweit lernen, ihr Leben 

selbst in die Hand zu  nehmen, erfahren Sie  unter 

www.kindernothilfe.de

M
e

ta
D

e
si

g
n

 |
 F

o
to

: 
Ja

k
o

b
 S

tu
d

n
a

r

Kindernothilfe. Gemeinsam wirken.

magazin-03-2013.indd   31 25.07.2013   11:43:14

Attention!
Headlines are not allowed to extend 
into the logo.
Our poster on the left hand side were 
produced before this rule became 
valid.

Any sort of text must not be positi-
oned over our logo. 
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3
examples 

page 30    3.1 magazine/journal
page 34    3.2 calender

page 36    3.3 advertisements/posters
page 38   3.4 business print works

page 41   3.5 direct marketing/mailings 
correspondences

page 44   3.6 website 

29Kindernothilfe     Corporate Design    guidelines

Please note:

The following examples are only exemplary suggestions which 

are supposed to underline our basic design principles. Many 

more layout designs are possible.

All shown examples are available as open data. 
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3.1  example   magazine/journal   cover

example with picture filling back and front page

Visualising links: The picture connects back and front page. 

It can illustrate an act of help, as shown here.

Our logo is positioned centrally.

Every edition can have a different colour (see page 18), 

which is also used inside the magazine. For this magazine 

we used the colour “magenta”. A combination of several 

colours is not desired.

Ausgabe 5.2011

Chile

Staatliche Gewalt 

gegen 

Mapuche-Kinder

Simbabwe 

Hotlin
e 

hilft 
Opfern 

von  Missbrauch Soforthilfe und 

Perspektiven für 

Kinder am Horn 

von Afrika

Auf der Flucht 

vor der Dürre

Kindernothilfe

Ausgabe 5.2011

Chile

Staatliche Gewalt 

gegen 

Mapuche-Kinder

Simbabwe 

Hotline 

hilft O
pfern 

von  Missbrauch

Soforthilfe und 

Perspektiven für 

Kinder am Horn 

von Afrika

Auf der Flucht 

vor der Dürre

Kindernothilfe

Ausgabe 5.2011

Chile

Staatliche Gewalt 

gegen 

Mapuche-Kinder

Simbabwe 

Hotlin
e 

hilft 
Opfern 

von  Missbrauch Soforthilfe und 

Perspektiven für 

Kinder am Horn 

von Afrika

Auf der Flucht 

vor der Dürre

Kindernothilfe

(scale of 40 %)

back

front

Ausgabe 5.2011

Chile

Staatliche Gewalt 

gegen 

Mapuche-Kinder

Simbabwe 

Hotline 

hilft Opfern 

von  Missbrauch

Soforthilfe und 
Perspektiven für 
Kinder am Horn 

von Afrika

Auf der Flucht 
vor der Dürre

Kindernothilfe
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3.1  example   magazine/journal   cover

back front

Für ein Leben nach 

dem Missbrauch

Hilfe für junge 

Gewaltopfer 

in Guatemala

KKiinnddddeeeeerrrrnnooooottttttthhhhhhhhiilffffffeeeee

Ausgabe 5.2011

Chile

Staatliche Gewalt 

gegen 

Mapuche-Kinder

Simbabwe 

Hotline 

hilft O
pfern 

von  Missbrauch

Impressum

Auflage: 100.000, ISSN 0946-3992

Herausgeber: Kindernothilfe, Düsseldorfer Landstraße 180, 47249 Duisburg; 

Tel. 0203.7789-0, Fax: 0203.7789-118; www.kindernothilfe.de

Spender-Service: 0203.7789-111, info@kindernothilfe.de; 

Dr. Jürgen Thiesbonenkamp, Vorstandsvorsitzender, Rolf-Robert Heringer, stellv. Vorstandsvorsitzender 

Redaktion: Bastian Strauch (v.i.S.d.P.), Gunhild Aiyub, Diana Schanzenbach (Beileger); 

Gestaltung: Ralf Krämer, Druck/Versand: Schaffrath, Geldern

Hinweise: Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Mit Verfassernamen gekennzeichnete 

Beiträge geben nicht zwingend die Meinung des Herausgebers wider. Nachdruck nur mit Genehmigung.

Im Sinne einer leichteren Lesbarkeit wird bei Substantiven auf die Unterscheidung in weibliche und 

männliche Form verzichtet. Gemeint sind in allen Fällen immer sowohl Frauen als auch Männer.

Beraterstatus beim UN-Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC)

Gehen mehr Spenden ein, als wir für die Umsetzung der im Magazin beschriebenen Projekte benötigen, 

verwenden wir Ihre Spende für ein ähnliches Projekt.

Ausgabe 2.2013

 Patenschaft

 Wie sie Taperas Bildung rettete 

 
 Engagement

 Wie alltours Perspektiven eröffnet

Kindernothilfe

Verkaufte 

Kindheit

Gemeindematerial 

Das 80-seitige Heft gibt Pfarrern, Religionspädagogen 

und kirchlichen Mitarbeitern eine Einführung in das 

Recht auf Bildung und Anregungen für die Gemein-

depraxis. Es enthält einen Gottesdienstentwurf, eine 

Kindergottesdienstreihe, Entwürfe für den kirchlichen 

Unterricht und Anregungen für die Gruppenarbeit.  A
uf 

einer Material-DVD werden u. a. Powerpoint-Vorträge, 

Druckvorlagen, Fotos und Filmsequenzen mitgeliefert.

Robinson und der 

verkaufte Junge

Ein Heft aus der bekannten „Kinder, Kinder“-Reihe: In der 

24. Ausgabe geht es um Äthiopien. Das Heft beinhaltet eine 

Abenteuergeschichte, Infos zu Land und Leuten, The-

menseiten über Armut in Äthiopien sowie einen Aktions-

teil. Für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren. 20 Seiten.

Bezug über die Kindernothilfe

Pinnwand

magazin-02-2013.indd   Benutzerdefiniert V 2

25.07.2013   11:52:44

(scale of 40 %)

example with picture on front page and coloured 

space on back page

Our logo is positioned centrally.

Every edition can have a different colour (see page 18), 

which is also used inside the magazine. For this magazine 

we used the colour “light green”. A combination of several 

colours is not desired.

There is space on the back page for further eye-catching 

information.

Impressum
Auflage: 100.000, ISSN 0946-3992
Herausgeber: Kindernothilfe, Düsseldorfer Landstraße 180, 47249 Duisburg; 
Tel. 0203.7789-0, Fax: 0203.7789-118; www.kindernothilfe.de
Spender-Service: 0203.7789-111, info@kindernothilfe.de; 
Dr. Jürgen Thiesbonenkamp, Vorstandsvorsitzender, Rolf-Robert Heringer, stellv. Vorstandsvorsitzender 
Redaktion: Bastian Strauch (v.i.S.d.P.), Gunhild Aiyub, Diana Schanzenbach (Beileger); 
Gestaltung: Ralf Krämer, Druck/Versand: Schaffrath, Geldern

Hinweise: Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Mit Verfassernamen gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht zwingend die Meinung des Herausgebers wider. Nachdruck nur mit Genehmigung.
Im Sinne einer leichteren Lesbarkeit wird bei Substantiven auf die Unterscheidung in weibliche und 
männliche Form verzichtet. Gemeint sind in allen Fällen immer sowohl Frauen als auch Männer.

Beraterstatus beim UN-Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC)
Gehen mehr Spenden ein, als wir für die Umsetzung der im Magazin beschriebenen Projekte benötigen, 
verwenden wir Ihre Spende für ein ähnliches Projekt.

Ausgabe 2.2013

 Patenschaft
 Wie sie Taperas Bildung rettete 
 

 Engagement
 Wie alltours Perspektiven eröffnet

Kindernothilfe

Verkaufte 
Kindheit

Gemeindematerial 
Das 80-seitige Heft gibt Pfarrern, Religionspädagogen 

und kirchlichen Mitarbeitern eine Einführung in das 

Recht auf Bildung und Anregungen für die Gemein-

depraxis. Es enthält einen Gottesdienstentwurf, eine 

Kindergottesdienstreihe, Entwürfe für den kirchlichen 

Unterricht und Anregungen für die Gruppenarbeit.  Auf 

einer Material-DVD werden u. a. Powerpoint-Vorträge, 

Druckvorlagen, Fotos und Filmsequenzen mitgeliefert.

Robinson und der 
verkaufte Junge
Ein Heft aus der bekannten „Kinder, Kinder“-Reihe: In der 

24. Ausgabe geht es um Äthiopien. Das Heft beinhaltet eine 

Abenteuergeschichte, Infos zu Land und Leuten, The-

menseiten über Armut in Äthiopien sowie einen Aktions-

teil. Für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren. 20 Seiten.

Bezug über die Kindernothilfe

Pinnwand

magazin-02-2013.indd   Benutzerdefiniert V 2 25.07.2013   11:52:44
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3.1  example   magazine/journal  double page, example chapter introduction

Large pictures and coloured headlines are striking 

introductions into a new chapter.

Visualising links: A high content of white on the 

right side is repeated on the left. 

The column structure creates a harmonious 

surface impression.

Extensive quotations break up the text flow.

In both examples, the main colour is obvious (abo-

ve "Magenta" and below "dark brown"). 

76

„Sie hören 
die Stimme des 
Kindes!“

Wollen mit ihrem Radio-
programm aufklären und 
unterhalten: Sangarm 
und Janhom

 
Die „Stimme des Kindes“ 
ist Radio von Kindern für 
Kinder.

Die Grenzregion im Norden Thailands ist Drehschei-

be für Menschenhandel, Zwangsarbeit und sexuelle 

Ausbeutung von Kindern. Betroffen sind vor allem 

die Familien der Bergvölker und ethnischen Minder-

heiten. Ein Radiosender ist für viele von ihnen die 

letzte Hoffnung. 

Janhom ist spät dran – die Gartenarbeit mit ihrem 

Vater hat sie aufgehalten. Schwungvoll parkt die 

16-Jährige ihren Motorroller neben einem betagten 

Schulbus, stürmt die Treppe des luftigen Schulge-

bäudes hinauf, schenkt dem Gold-Buddha einen Blick 

und streift vor dem Studio die Flipflops ab. Sekunden 

später verkündet das Leuchtschild über der Holztür: 

On Air! Die „Stimme des Kindes“ geht auf Sendung. 

„Mein Name ist Janhom. Sangarm und ich machen 

heute wieder unser Programm in Shan. Es ist toll, in 

unserer eigenen Sprache zu sprechen. Bestimmt hören 

viele von euch zu. Und wir werden natürlich unsere 

Lieblingssongs spielen. Ruft uns an und erzählt uns, 

was ihr macht,  was euch interessiert. Auch über Pro-

bleme könnt ihr mit uns reden. Und jeder Anrufer darf 

sich ein Lied wünschen.“ 

Janhom ist in ihrem Element. Über den dicken Kopfhö-

rern wippt ihr Pferdeschwanz, den ein Schmetterling 

zusammenhält. Sie gibt Sangarm, die im schmalen Stu-

dio neben ihr sitzt, ein Zeichen: Die 14-Jährige darf mit 

ihrem Lieblingsstück beginnen – es ist ein Kinderlied 

aus der alten Heimat der beiden Mädchen im Shan-

Staat im Nachbarland Myanmar. 

Text: Christiane Zander, freie Autorin, redaktion@knh.de 

Fotos: Cordula Kropke

Der Radiosender „Die Stimme des Kindes“ ist so 

außergewöhnlich wie der Ort, von dem er sendet: 

die Grenzstadt Mae Sai im äußersten Norden 

von Thailand, die eine Flussbrücke mit Myanmar 

verbindet – mitten im sogenannten Goldenen 

Dreieck. Auf das unterhaltsame 60-minütige 

Jugendprogramm folgt ein Hörspiel, das Janhom 

und ihre jungen Radio-Kollegen aufgenommen 

haben. Es erzählt die Geschichte eines elfjährigen 

Mädchens, das vom Onkel aus Myanmar nach Mae 

Sai gebracht wurde. Er missbraucht und schlägt 

seine Nichte. Bis endlich die Nachbarn aufmerk-

sam werden und die Notruf-Telefonnummer der 

Kinderhilfsorganisation DEPDC wählen. Die Direk-

torin und eine Mitarbeiterin, die Shan spricht,   

Laos

Kambodscha

Thailand

Myanmar
Mae Sai

magazin-01-2013.indd   6-7 25.07.2013   11:55:07
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Handwerker 
dringend 
gesucht

Kenia braucht dringend gute Handwerker – und 

seine Jugendlichen brauchen dringend Arbeit. Doch  

es gibt kaum jemanden im Land, der berufliche Aus-

bildungen anbietet. Das will unser Partner Undugu 

Society ändern.

In Kenia gibt es den Witz, Friseure seien die einzigen 

verlässlichen Handwerker im Land: Nur sie ließen ihre 

Arbeit nicht halb fertig liegen. Wehe, man brauche mal 

einen Schlosser oder Elektriker, hieß es unlängst in ei-

nem Kommentar der kenianischen Tageszeitung „Daily 

Nation“. Wenn die wieder weg seien, sei das Problem 

selten gelöst, wegen dem man sie gerufen habe. Im Ge-

genteil: Oft sei alles noch schlimmer. Der Autor lieferte 

auch einen Grund für diese Misere: Junge Leute würden 

in Kenia heutzutage nicht mehr ordentlich ausgebildet. 

Handwerkliche Fähigkeiten würden vernachlässigt, 

gefragt seien stattdessen Universitätsabschlüsse und 

akademische Titel.

Ja, der verärgerte Kommentator habe das Problem auf 

den Punkt gebracht, sagt Siprosa Rabach von der Un-

dugu Society, einer Organisation in Nairobi, die sich um 

Straßenkinder und arbeitslose Jugendliche kümmert. 

Früher hätten die jungen Leute an den technischen 

Hochschulen Handwerksberufe erlernt, und die Regie-

rung habe Unternehmen dafür bezahlt, die Schulab-

gänger zusätzlich praktisch auszubilden. Doch das sei 

in den 1990er Jahren eingeschlafen: Die Hochschulen 

verwandelten sich mehr und mehr in Universitäten, viele 

Entwicklungshilfe-Geber und die kenianische Regierung 

kürzten die Mittel für die Ausbildung von Handwerkern. 

Stattdessen seien nur noch schick klingende „Management 

and Business Trainings“ angeboten worden, so Rabach. 

Auf der Strecke bleiben junge Männer und Frauen ohne 

ordentlichen Schulabschluss oder ohne das nötige Geld 

für eine Hochschulausbildung. Und von denen gibt es 

viele in den großen Städten Kenias. Sie kommen vom 

Land, wo sie keine Chance hatten, ihren Lebensunter-

halt zu verdienen. Viele sind auf sich gestellt, weil die 

Familien zerbrochen oder die Eltern gestorben sind. In 

der Stadt schlagen sie sich dann auf eigene Faust durch, 

meistens mehr schlecht als recht. Aber manche schaf-

fen es, und die richtige Unterstützung kann dabei helfen. 

Debora Anyango ist ein gutes Beispiel: Die 24-Jährige 

hat einen kleinen Friseursalon in Kibera, einem Viertel in 

Nairobi, das als einer der größten Slums in ganz Afrika 

gilt. Gerade toupiert sie die Haare einer Kundin zu einer 

Art Löwenmähne. „Eine Friseurin muss nicht nur Haare 

schneiden können. Sie muss auch gut zuhören und 

Geheimnisse für sich behalten können“, erklärt sie. Die 

Kundin nickt bestätigend.

Debora Anyango kommt aus dem Westen Kenias, nicht 

weit vom Victoria-See. Als sie 16 war, starb ihre Mut-

ter; drei Jahre später ging sie nach Kibera, lebte auf 

der Straße. Eine lokale Hilfsorganisation nahm sich 

ihrer an, mit Hilfe der Undugu Society machte sie eine 

Ausbildung zur Friseurin, die sie erfolgreich mit einem 

staatlichen Diplom abgeschlossen hat. Zuerst arbeitete 

sie als Angestellte; mit dem Geld, das sie in dieser Zeit 

sparte, kaufte sie sich eine elektrische Trockenhaube, 

einen Föhn sowie sechs Plastikstühle und eröffnete vor 

drei Jahren ihren eigenen Salon. Der vier mal vier Meter 

große Wellblechverschlag ist komplett in lila gehalten, 

an den Wänden hängen Fotos mit Frisurvorschlägen 

sowie kleine Plastiktüten mit künstlichen Haarsträhnen. 

Zwischen 10.000 und 15.000 Kenianische Schilling im 

Monat verdiene sie hier, sagt Debora Anyango, umge-

rechnet knapp 100 bis 150 Euro. Das ist etwas mehr als 

doppelt so viel wie das durchschnittliche Pro-Kopf-Ein-

kommen in Kenia.  

12

Text und Fotos: Tillmann Elliesen, Welt-sichten, redaktion@knh.de

„Eine Friseurin
muss nicht nur
Haare schneiden
können“

Kenia

Somalia
Uganda

Tansania

Äthiopien

 
Zuversichtlicher Blick aus 
ihrem Salon: Deborah Anyango

 
Anyango hat eine Karriere  
vom Straßenkind zur 
Geschäftsfrau gemacht.

magazin-01-2013.indd   12-13 25.07.2013   11:55:38

(scale of 40 %)

Instead of pictures, coloured spaces for 
headlines and graphic elements, e.g. for 
maps can be used. 
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3.1  example   magazine/journal  double page, example chapter introduction

The double page covers a variety of issues. The clear structure facili-

tates reading: headlines, pictures and text combined with coloured 

lines make up a unit.

All articles are read top-down. Clearly structured pages and an 

effective design are essential. Using large pictures as well as 

coloured spaces and quotations makes reading more exciting.

In this example a "light brown" is used as main colour. Every edition 

can have its special colour and certain colours can be assigned to 

specific topics. A combination of different colours is not desired. 

Additional information boxes as shown on the left are always shaded 

with "light brown". 

5

„Soviel du brauchst“ –  das Motto des Kirchentags 2013 galt auch beim 

Wise-Guys-Konzert, das die Kindernothilfe im Hamburger Stadtpark veran-

staltete: 65.000 Besucher erlebten neben dem Konzert der A-capella-Band 

inklusive Gastauftritt von Jördis Tielsch auch den stimmgewaltigen Chor 

Just Gospel und die Kindernothilfe-Tanzaktion zum Mitmachen:  19 Kinder 

tanzten Schritte aus aller Welt vor, nach kurzer Zeit hüpften die 65.000 mit. 

Durch den Abend führte Moderatorin und Kindernothilfe-Botschafterin 

Shary Reeves. Mit ihr auf der Bühne: Father Kelly aus Sambia, der mit seiner 

Organisation  1.700 Kindern Bildung ermöglicht - durch ein außergewöhli-

ches Radioschul-Projekt. Die Kindernothilfe war auch mit vielen weiteren 

Aktionen auf dem Kirchentag vertreten. Beim Abend der Begegnung besuch-

ten etliche Gäste den Stand der Kindernothilfe, den die Ehrenamtlichen aus 

Reinbek organisiert hatten. Und auch auf dem Markt der Möglichkeiten 

informierte die Kindernothilfe mit zwei Messeständen interaktiv über ihre 

Arbeit. Bilder vom Abend: www.kindernothilfe.de/kirchentag_2013

  Fotos: Bastian Strauch

Einen herzlichen Dank an die zahlreichen 

Leser, die bei unserer Befragung teilge-

nommen und dadurch mitgeholfen haben, 

unser Magazin neu zu gestalten! Die 

Gewinner der zehn Überraschungspakete 

sind: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gewinner der 
Leserumfrage

Thailand: Ein Lager für 2.300 Karenni- 

Flüchtlinge aus Myanmar ist Ende März 

komplett abgebrannt, 37 Bewohner kamen 

ums Leben, über 200 erlitten schwere 

Verletzungen und zahlreiche weitere, vor 

allem Kinder, sind durch das Unglück 

traumatisiert. Die Kindernothilfe – seit 

Januar 2013 in den umliegenden Dörfern 

mit Entwicklungsprojekten aktiv – hat den 

Opfern Unterstützung zugesagt: Mit einem 

lokalen Partner hat sie ein Programm ge- 

startet, das den Campbewohnern hilft, die 

Katastrophe zu verarbeiten. Die Menschen 

werden etwa dabei unterstützt, die schreck- 

lichen Erlebnisse in ihren eigenen Erzähl- 

weisen auszudrücken, sie miteinander zu 

teilen und in ihre Volksgeschichte einzu- 

binden. Die Karenni sind eine Volksgruppe, 

die in der Grenzregion zwischen Myanmar 

und Thailand beheimatet ist. Seit den 

198er-Jahren führen Myanmar und 

Karenni-Separatisten einen Bürgerkrieg, 

der bis heute zehntausende Menschen 

zur Flucht nach Thailand veranlasst.  
   Foto: Kindernothilfe-Partner

Wise Guys und 
viele Begegnungen

Service

Allgemeine Informationen
Spender-Service: Tel. 0203. 7789-111,
Mo-Fr 9-18 Uhr, www.kindernothilfe.de

Kampagnen
Antje Weber: Tel. 0203. 77 89-112
www.kindernothilfe.de/kampagnen

Schule
Imke Häusler: Tel. 0203. 77 89-132
www.kindernothilfe.de/schule

Kirchengemeinden
Dietmar Boos: Tel. 0203. 77 89-214
www.kindernothilfe.de/kirche

Aktiv mitmachen
Regionaldienst: Tel. 0203. 77 89-275
www.kindernothilfe.de/aktiv

Testamentsspende
Christine Taylor: Tel. 0203. 77 89-167
Julia Dornhöfer: Tel. 0203. 77 89-178
www.kindernothilfe.de/testaments-
spende

Unternehmen 
Susanne Kehr: Tel. 0203. 77 89-155
www.kindernothilfe.de/unternehmen

Kindernothilfe Stiftung
Christine Taylor: Tel. 0203. 7789-167
www.kindernothilfe.de/stifter

Förderstiftungen
Christian Frost: Tel. 0203. 77 89-104
www.kindernothilfe.de/
foerderstiftungen

Kindernothilfe im Web
www.kindernothilfe.de, www.facebook.
com/kindernothilfe, www.twitter.com/
kindernothilfe, www.robinson-im-netz.
de, www.actionkidz.de, https://plus.
google.com

Kindernothilfe Luxemburg
Patrick Reinert: Tel. +352.2704.8777
www.kindernothilfe.lu
Comptes Chèques Postaux 
Luxembourg
IBAN LU73 1111 0261 4249 0000
BIC: CCPLLULL

Bank für Kirche und  
Diakonie eG – KD Bank 
Konto: 45 45 40
BLZ: 350 601 90

Feuer verwüstet 
Flüchtlingscamp

Unser Facebook-Post des Quartals: Ein 

aufmerksamer Kieler Bürger schickte uns 

dieses Foto zu, das zeigt, wie der mächtige 

Ostsee-Wind hat aus zwei Plakaten ein 

kurioses neues gemacht hat. Wir fragten 

daraufhin unsere Facebook-Fans, welcher 

Slogan passen würde. Die zahlreichen 

Vorschläge und die rege Debatte finden 

Sie hier: http://on.fb.me/13Uoy1J
   Foto: privat

Plakate, vom  
Winde verweht

Im Rahmen des Transparenzpreises 
2012 wurde die Kindernothilfe e.V. für 
eine qualitativ hochwertige Berichter-
stattung ausgezeichnet.

4

Kirchentag 2013

Nachrichten

Das Bündnis Entwicklung Hilft hat zwei 

neue Mitglieder aufgenommen: Die 

Christoffel Blindenmission und die Kinder- 

nothilfe werden das Bündnis künftig ver- 

stärken. Die bisherigen fünf Mitgliedsorga-

nisationen Brot für die Welt, medico inter- 

national, Misereor, terre des hommes und 

Welthungerhilfe haben dies bei ihrer Mit- 

gliederversammlung einstimmig beschlos-

sen. „Mit ihren spezifischen Arbeitsschwer- 

punkten und ihrem sehr hohen Spenden-

aufkommen werden die neuen Mitglieder 

in unserem Bündnis einen wichtigen Beitrag 

leisten“, erklärt Peter Mucke, Geschäfts-

führer vom Bündnis Entwicklung Hilft.

Kindernothilfe 
verstärkt Bündnis
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„Soviel du brauchst“ –  das Motto des Kirchentags 2013 galt auch beim 

Wise-Guys-Konzert, das die Kindernothilfe im Hamburger Stadtpark veran-
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Just Gospel und die Kindernothilfe-Tanzaktion zum Mitmachen:  19 Kinder 
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Shary Reeves. Mit ihr auf der Bühne: Father Kelly aus Sambia, der mit seiner 
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Reinbek organisiert hatten. Und auch auf dem Markt der Möglichkeiten 

informierte die Kindernothilfe mit zwei Messeständen interaktiv über ihre 

Arbeit. Bilder vom Abend: www.kindernothilfe.de/kirchentag_2013

  Fotos: Bastian Strauch

Einen herzlichen Dank an die zahlreichen 

Leser, die bei unserer Befragung teilge-

nommen und dadurch mitgeholfen haben, 

unser Magazin neu zu gestalten! Die 

Gewinner der zehn Überraschungspakete 

sind: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Gewinner der 
Leserumfrage
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3.2  example   calender  cover

An example for a calender

Visualising links: The picture connects the left and right 

side. The coloured space on the left is matching the 

colours of the picture. 

Our logo is positioned centrally. Each edition can have its 

specific colour. In this example, we used the colour 

“Magenta”. Similar to the magazine, a combination of 

colours is not desired. 

(scale of 40 %)

cover
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3.2  example   calender  pages 

calender inside
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3.3  example   advertisements  

(scale of 70 %)

Bildung 
 ändert alles.

Helfen auch Sie mit einer Spende 
oder Patenschaft. Damit Kinder 
weltweit lernen, ihr Leben selbst in 
die Hand zu nehmen. 
Kindernothilfe. Gemeinsam wirken.

www.kindernothilfe.de 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
Spendenkonto 45 45 40 · BLZ 350 601 90
IBAN: DE92 3506 0190 0000 4545 40 Foto: Jakob Studnar

KNH_Bildung_CMYK_213x270_coated.indd   1 25.07.2013   11:38:24
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3.3  example   poster  

(scale of 40 %)

Helfen Sie Flüchtlingskindern 

dort, wo die Not am größten ist.

kindernothilfe.de
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Sabine Mustermann
Hauptstraße 123
45678 Entenhausen
XXXXXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXXXXX

Liebe Freundin,

herzlichen Dank für Ihre Spende über 0 EUR, die am 01.01.1900  bei uns eingegangen ist. Wir freuen uns 
sehr, dass Sie sich für arbeitende Kinder in Sambia einsetzen.

 Viele Kinder in Sambia müssen arbeiten – tagein, tagaus. Armut und fehlende Alternativen zwingen sie 
dazu. Arbeitslosigkeit und eine hohe HIV/Aidsrate führen dazu, dass Kinder ihre Familien unterstützen 
müssen. So arbeiten viele Mädchen als Haushaltshilfe in wohlhabenderen Familien, andere verdingen sich 
als Straßenhändler oder in Steinbrüchen. Zeit für die Schule bleibt den Wenigsten. Wie wichtig eine gute 
Bildung für die Zukunft ist, können viele Kinder und auch ihre Eltern nicht ermessen.

Dank Ihrer wertvollen Unterstützung kann die Kindernothilfe nun gemeinsam mit dem lokalen Partner Jesus 
Cares Ministries (JCM) dafür Sorge tragen, dass die Mädchen und Jungen zur Schule gehen. In einer 
Gemeindeschule werden in Zukunft jedes Jahr 250 Kinder auf den Wechsel auf eine staatliche Schule 
vorbereitet. Hier bekommen sie Nachhilfe, aber nicht nur in akademischen Fächern, sondern auch in 
lebenspraktischen Fähigkeiten, so dass die Mädchen und Jungen keine Schwierigkeiten haben, sich 
danach an den staatlichen Schulen zurechtzufinden. 

Herzlichen Dank, dass Sie den Kindern in Sambia Schulbildung ermöglichen. Denn nur mit Bildung haben 
die Mädchen und Jungen Hoffnung auf eine bessere Zukunft.

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Spendernummer: 123456789
Ihre Anfrage vom 13.05.2012

Ansprechpartner: Gerd Mustermann
Tel 0203.7789-0, Fax 0203.7789-0
barbara.beispiel@kindernothilfe.de

18.06.2012

Das Spendensiegel 
ist Zeichen sorgfältig 
geprüfter Seriosität und 
Spendenwürdigkeit. 
Es wird Kindernothilfe seit 
1992 jährlich zuerkannt.

Kindernothilfe e.V., Düsseldorfer Landstraße 180, 47249 Duisburg, www.kindernothilfe.de 
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank, Kto 45 45 40, Blz 350 601 90 
IBAN DE92 3506 0190 0000 4545 40, BIC GENODED1DKD 

Sparkasse Duisburg, Kto 201004488, Blz 350 500 00
IBAN DE72 3505 0000 0201 0044 88, BIC DUISDE33XXX

knh_Briefbogen_28.05.Test.indd   1 30.07.2013   14:07:01
scale of 70 %

Kindernothilfe, Düsseldorfer Landstraße 180, 47249 Duisburg

Liebe Freundin,

Agniet aut ulpa audiciamus es aut dignat accat verum fugit aped quas ra sed ut ere, que nis eo
sa dignate magnat omnimintum quis venis velit, quatum estia qui dolorempos este venet aut 
aligentiis aut escidunt velendit qui re laborio molupta erum alitatem doluptatus min restiat ommo-
dig endae. Abo. Tur, aritent autes maximin velestiunt venihillorem harum as dolorecto moluptibus 
de nonet faccus, ut ullaccu ptatium core optas audae mo volest, od mi, ut excepreribus dunt int, 
odi secaesto odiae lignat.

Sanimus derias unt. Nus exceaqui rentemquas et lis molor asimporia sam, quibus, cus, sam, aut 
occumet omnitaspiet modicim usdaess equias magni coresci endiscid qui que nobit omnienis 
doluptus. Iqui ut eiciunt, core qui tem. Nem sum volor adi offi cimi, sitam, nestionsed moles di non 
nis et quatem inuscidebit lit asimi, id magnimporro doluptur sime prene ne lacest haris eatur, ne 
equias non sae.

Mit freundlichen Grüßen

18.06.2012
Ansprechpartner: Barbara Beispiel
Kontakt: Tel 0203.7789-0 
barbara.beispiel@knh.de

Betreff: Ihre Anfrage vom 13.05.2012

Frau 
Denna Menslosen
Undaus 123
45678 Tauschbaren

Dieses Zeichen sorg-
fältig geprüfter Seriosität 
und Spendenwürdigkeit
ist der Kindernothilfe seit 
1992 zuerkannt.

Kindernothilfe Düsseldorfer Landstraße 180, 47249 Duisburg, www.kindernothilfe.de
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank, Kto 45 45 40, Blz 350 601 90, IBAN DE92 3506 
0190 0000 4545 40, BIC GENODED1DKD 
Sparkasse Duisburg, Kto 201004488, Blz 350 500 00, VR 1336 Amtsgericht Duisburg 
St. Nr. 109/5841/0188 Finanzamt Du-Süd

colour varieties

3.4  example   business correspondence   letter  
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3.4  example   business correspondence   envelope 

scale of  70 %
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Angelika Böhling

Pressesprecherin    Press Offi  cer
Tel  +49 203.7789-230 
Fax  +49 203.7789-118
angelika.boehling@knh.de

Kindernothilfe
Pressestelle    Press Offi  ce
Düsseldorfer Landstraße 180 
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de

back 

scale of 100 %

front

colour varieties

3.4  example   business correspondence   card  
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colour variety

3.5  example   direct marketing   cover letter  

00000000 000/1 

 

Herrn
Maria Mustermann-Muster
Musterstraße 99
99999 Musterhausen

Einem ganzen Land fehlen Mütter und Väter – 
wir müssen etwas tun!

Sehr geehrte Frau Mustermann-Muster, 

haben Sie schon einmal von einem „kindgeführten“ Haushalt gehört? Es schnürt mir jedes Mal 
die Kehle zu, wenn mir dieser so kühl und bürokratisch klingende Ausdruck begegnet. Denn 
dahinter steckt eine unfassbar traurige Wirklichkeit. Es gibt sie nämlich zu Tausenden – und sie 
werden immer mehr: Haushalte, die von einem Kind „geführt“ werden, weil die Eltern tot sind.   

In der südafrikanischen Provinz KwaZulu-Natal ist fast schon jeder Zweite im arbeitsfähigen 
Alter HIV-infiziert! Kaum jemand wird mehr älter als 43 Jahre. Zurück bleiben Kinder. Oft noch 
ganz klein, oft ohne irgend einen Menschen an ihrer Seite. In vielen Fällen versucht das älteste 
Kind, für die jüngeren Vater und Mutter zugleich zu sein – auch wenn es selbst kaum im 
Schulalter ist. 

Können Sie sich vorstellen, was das heißt? Die Waisen sind völlig schutzlos den Gefahren 
des Lebens ausgeliefert. Sie hungern. Sie können nicht zur Schule gehen – denn die verlangt 
Gebühren. Manche stehlen, um ihre kleinen Geschwister ernähren zu können. Manche werden 
missbraucht und ausgebeutet. Und was wohl das Schlimmste für kleine Kinderseelen ist: 
Da ist niemand, an den sie sich wenden können, in ihrer Angst, ihrer Trauer und ihrer Not.

Wir von der Kindernothilfe können da nicht tatenlos zusehen. Schon seit 1959 setzen wir uns 
für die benachteiligten Kinder dieser Welt ein. In Südafrika verhelfen wir gemeinsam mit unserer 
Partnerorganisation Thandanani Aids-Waisen wieder zu einer Familie – mit einem Erwachsenen, 
der ihnen Schutz und Geborgenheit und Halt im Leben schenken kann. Fast immer sind diese 
Menschen aber auf Unterstützung angewiesen, um die Kinder durchzubringen. 

Aus diesem Grund wende ich mich an Sie. Bitte unterstützen Sie unser Aids-Waisen-Projekt mit 
Ihrer Spende. Nutzen Sie bitte den Überweisungsschein, den ich Ihnen beigelegt habe. Es ist 
wirklich sehr wichtig. Schon ein kleiner Beitrag kann für das Leben eines Waisenkinds sehr viel 
bewirken. 

Ich danke Ihnen von Herzen.

Wiebke Weinandt

PS: Mit 95 Euro ernähren wir eine vierköpfige südafrikanische Familie einen ganzen Monat lang!

PROJEKT:   

REGION:    

KOORDINATION:  

DATUM:   

Aids-Waisen 

Südafrika

   Wiebke Weinandt

18.09.2012

Kindernothilfe e.V. 
Düsseldorfer Landstraße 180 
47249 Duisburg

Telefon 0203.7789-111
E-Mail: info@kindernothilfe.de

www.kindernothilfe.de

00000000 000/1 

 

Herrn
Maria Mustermann-Muster
Musterstraße 99
99999 Musterhausen

Kindernothilfe e.V. 
Düsseldorfer Landstraße 180 
47249 Duisburg

Telefon 0203.7789-111
E-Mail: info@kindernothilfe.de

www.kindernothilfe.de

PROJEKT:   

REGION:    

KOORDINATION:  

DATUM:   

Straßenkinder 

Nairobi / Kenia

    Ute Luhr

18.09.2012

Kenias Straßenkindern können wir helfen – 
helfen Sie bitte mit!

Sehr geehrte Frau Mustermann-Muster, 

ging es Ihnen auch so? Fühlten Sie sich seltsam in Bann gezogen vom Blick des Kindes, das Sie 
vom Umschlag dieses Briefs ansah? Dieser Blick ist ein Grund, warum ich für die Kindernothilfe 
arbeite. Ich begegne ihm sehr oft – in den Augen von kenianischen Straßenkindern. 

Die Kinder schauen einen mit einer Wachheit, Klugheit und so zuversichtlichen Erwartung an, 
dass ich weiß: Sie von der Straße zu holen und zu fördern, ist genau das Richtige. Nicht nur 
für das Kind, sondern für die Entwicklung des ganzen Landes! 

Wir müssen uns vor Augen halten: Es sind Kinder. Schutzbedürftige Wesen, die aus welchem 
Grund auch immer plötzlich ganz auf sich allein gestellt sind. Sie kämpfen sich durch einen 
Alltag, in dem sie Hunger, Gewalt und Missbrauch schutzlos ausgeliefert sind.

Doch wir können helfen! Die Kindernothilfe setzt sich schon seit 1959 für die benachteiligten 
Kinder dieser Welt ein. Gemeinsam mit unserem kenianischen Partner, der Undugu Society, 
betreiben wir ein sehr erfolgreiches Straßenkinderprojekt. Hier bekommen Kinder ein Dach 
über den Kopf und werden mit Nahrung, Kleidung, Medizin versorgt. Und noch viel mehr: 
Hier werden sie auf ein eigenständiges Leben vorbereitet. Denn sie erhalten eine Schulbildung 
und berufliche Förderung.

All das kostet natürlich Geld. Und aus diesem Grund schreibe ich Ihnen heute. Bitte unterstüt-
zen Sie unser Straßenkinderprojekt! Ihre Spende hilft ganz konkret, aus Straßenkindern gesun-
de, lebenstüchtige Menschen zu machen, die die Entwicklung Kenias vorantreiben 
können. Nutzen Sie doch gleich den Überweisungsschein, den ich Ihnen beigelegt habe.

Ich danke Ihnen herzlich im Namen „unserer“ Kinder, 
Ihre

Ute Luhr

PS: Schon mit 60 Euro können wir ein kleines Mädchen wie das auf dem Umschlag 
 ein ganzes Jahr lang zur Schule schicken!

If the cover letter is used for direct marketing/correspondences, a 

space for handwritten complements and a picture of the sender is 

added. 

On cover letters used for direct marketing, the space for our logo is 

narrower than on business letters (compare page 38). 
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3.5  example   direct marketing  special cases of typography

A handwritten message directly addresses the 

reader and has a greater effect. Therefore, we use 

the font "Ego" for personal addresses. 

Lorem ipsum si 
meliora dies!

Lorem ipsum si 
meliora dies!

To underline our intended messages in correspon-

dences, headlines are written in a mixture of "Ben-

ton light" and "Benton bold".

Die Straße 
darf niemals 
ihre Zukunft 
sein. Handeln 
wir jetzt!

Die Straße 
darf niemals 
ihre Zukunft 
sein. 
Handeln wir 
jetzt!

2.5  Typografie   Übersicht der Schriftformatierungen für Magazinlayout

For personal addresses please use the "Ego" font.
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3.5  example   direct marketing   colour design
2.5  Typografie   Übersicht der Schriftformatierungen für Magazinlayout

In contrast to coloured spaces, a pleasant atmosphere can 

be created by using authentic backgrounds like plaster, 

carton, wood etc. Ideally, a direct relation to motifs applied 

in the mailing should be created.

Authentic materials as pictures or objects 

make a project and people more tangible.
Annie +Joe reunited with 

            their mother

The need for action should be expressed 

positively. For this purpose, we have developed 

these ‘interrupters’ with a personal touch which 

put our message in a nutshell.

Join
in!

Let´s make a future for 

Kenyan children 

possible!

campaign1+3=4
Your donation

counts
four times!
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3.6  example   website
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